
117Foto: MEVcom!online 8/2003

Wenn ein Kind an Krebs erkrankt, sind die
Eltern stark gefordert. Für sie hält das vom
Bund geförderte Informationsportal vieles
über das heimtückische Leiden bereit. Es
finden sich Angaben zu Therapien und For-
schungsergebnissen sowie Adressen.

Wider die Krankheit

www.kinderkrebsinfo.de

Die Webseiten verstehen sich als Anlauf-
stelle für Patienten und Angehörige. Im
Vordergrund: der Selbsthilfe-Gedanke. User
bekommen neben medizinischen Informa-
tionen eine nach Postleitzahlen sortierte Lis-
te der deutschen Transplantationszentren.

Thema Transplantation

www.transplantationshilfe.de

Der Trend im Gesundheitswesen geht zu mehr
Eigenverantwortung des Patienten – finanziell
wie bei der Vorsorge. Ein Grund mehr, sich im
Internet schlau zu machen. Hier setzt das Kon-
zept des Schweizer Dienstes „Gesundheit Me-
dizin“ an – umgesetzt auf einer optisch ange-
nehmen Website mit zahlreichen Dossiers zu
Themen wie „Alkohol macht dick“ oder „Gefahr
durch Zecken“. Informiert wird über Pollenflug
ebenso wie über Multiple Sklerose oder Darm-
krebs-Vorsorge. Dazu gibt es nützliche Ge-
sundheits-Links, Tipps zur richtigen Ernährung
sowie einen Interaktiv-Bereich mit Videos, On-
line-Tests und Abstimmungen. Minuspunkt:
Die alphabetische Liste der Krank-
heiten von A bis Z könnte aus-
führlicher und umfassender
sein. Die angebotenen Infos
wirken willkürlich ausgewählt.

www.gesmed.ch 

Recht ansprechende Multimediaplattform,
die aber noch kleine Schwächen aufweist 

Interessante Einblicke in die
Naturmedizin, alphabetisch geordnet

Absinthkraut und Zirbelkiefer

www.naturheilkundelexikon.de

Vor allem Mädchen und junge Frauen haben
Probleme mit Vaginalinfektionen und Regel-
schmerzen. Dazu informiert der Pharma-
konzern Bayer. Gleichzeitig wird mit einigen
Ammenmärchen aufgeräumt.Per E-Mail oder
im Forum können Fragen gestellt werden.

Frauenleiden

www.meine-beste-freundin.de

Gesundheit

Online-Visite

Kräuter lassen 
sich im Mörser
schonend 
zerkleinern

Gesundheitsvorsorge:
Surfen, bevor 

der Arzt kommt

Was versteht man unter „Abies alba“? Wozu
ist Basilikum-Öl gut? Die Online-Ausgabe des
Naturheilkundelexikons hat auf viele Fragen
eine Antwort und ist nicht nur für Menschen
interessant, die sich mit Alternativ-Medizin
beschäftigen. Der Löwenanteil der mehr als
5000 Stichwort-Beschreibungen ist bereits
jetzt gratis abrufbar,spätestens im Herbst soll
nach einem kompletten Relaunch alles in
neuem Layout zur Verfügung stehen.Dem Auf-
tritt kann das nur gut tun. Wer zusätzliche
interaktive Funktionen möchte, muss die CD
für 30 Euro bestellen.
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